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NeueKreditefürdieSchülerspeisungunddieMittagsausspeisung
in den Kindergärten .BeimAbschluss des vorigenSchuljahres
konnte die Gemeindeverwaltungmit Befriedigung konstatieren ,dass
kein bedürftiges Wiener Kind ohne ein Mittagsessen die Schule be¬

14
suche .Ein Kredit von Milliarden Kronen war für diesen wich - ¬
tigen Zweckin den Voranschlagdes Jahres 1924eingestellt worden.
Seither habensich natürlich die mit den Ausspeisungerverbundenen
besonders die Preise der Lebensmittel
Kosten aller Irt/bedeutend erhöht ,Währendman am Ende desvorigen
Jahres für die Ausspeisung eines Schülkindes 3,100 Kronenpro

Portion und für die Mittagsausspeisung in den Kindergärten . 300
Krogen pro Portion einsetzen konnten ,wird gegenwärtig für das

Mittagessen eines Schulkindes . 500Kronenund für einMittagessen
imKindergarten3,400Kronenberechnet„Gegenwärtigwerden13. 200

SchülerundSchülerinnenmiteinemMittagessenbedachtund
in den Kindergärten . 600Kinder gespeist .Es erwies sich dsher

einZuschusskreditnotwendig,derinderletztenSitzungdesWohl¬
fahrtsausschussesdesGemeinderatesaufAntragderGemeinderätin

Bockbewilligt wurde .DerZuschusskreditbeträgt fürdas
laufendeJahr für die AusspeisungderSchulkinder

nahezu2 Milliarden undfür die Ausspeisungin denKindergärten
nahezu1 Milliarde .Freilich laufen auch für dieÄusspeisungen

ie
im Grossen und Ganzen dieElternbeiträge eir

imVoranschlagvorausgesehenSummenerreichen .AbereineStatis-¬
tiküberdieBeteiligungderElternandenKostenderAusspeie
sungenzeigt , dassdie
GemeindezumallergrässtenTeiledie LastendieserFürsorgeaktion
zu tragen hat ,Gleichzeitig geben diese Ziffern ein erschreckendes

Bildder wirtschaftlichenNotin Wienundsie lassenahnen,
dass ohnediese Aktionder Gemeindedie meistenderausge¬

speisten Schulkinderohneein warmesMittagessendieShhule
verlassenmüssten.
OhneirgendeinenBeitragderElternerhltenvollkommen
kostenlos eine Mittagessen 61 %der ausgespeisten Schulkinder .

Für 11 %vondenEltern die Hälfte bezahlt ,für 26 %ein
Viertel und nur für 2 %der ausgespeisten Kinder der

volle vonder GemeindeangesetzteElternbeitraggeleistetwer-¬
den¬IndenKindergärten,woselbstverständlichderElzernbeitragent-¬

sind
sprechend geringer ist ,lie Verhältnisse etwas besser ,
hier zahyhen48 %der ElterndenvollenBeitrag ,' 7 %dieHälfte
13 ° 3 %ein Drittel und 29 %der in den Kindergärten ausgespeisten

erhalten kostenlos das Mittagsessen ,SelbstverständlichKinder
wird

in allen Fällen die Zahlungsfähigkeit der Elternamt- ¬
lichüberürüft .

elektrischeBeleuchtungwirdverbessertinFavoriteninder
Kundratstrasse ,oberhalb des EingangeszumKaiser Franz Josef- ¬

Spitales ,sowiein Floridsdorfin derverlän¬
gerten Liessneckgasse beim Erholungsheim ,Societas “ .
gleichfalls in F loridsdorf in der Gartenanlage beimBezirksju¬
gendamt ,Gerichtsgasse -Brünnerstrasse wird mit einemKostenauf¬
wandevon25MillionenKronenGasbeleuchtunginstalliert .Die
Herstellungeiner elektrischenStrassenbeleuchtung
in dieserGartenanlagewürdemitunverhältnissmässighohenKos¬
ten verbundensein .

WienerFortbildungskursefürHorterzieher,Kranken-undIrren-¬
pflegeraDiestetig zunehmendeZahlvonWohlfahrtsanstaltenaller
Art ,für derenErrichtungundBetriebzusorgendie GemeindeWien
als ihrePflichthält ,machtes notwendig,dassauchdieHeranbil¬
dungdesgeeignetenPersonalsin entsprechenderWeisegefördert
werde.DeshalbhatdasWohlfahrtsamtderGemeindedieStudien-¬
pläne für mehrereneu zu errichtende Fortbildungskurse fürPfle - ¬
gepersonenausgearbeitet ,Für Horterzieher wird einzweijähriger
Fortbildungskurgeröffnete .DasstädtischeJugendamtver¬
waltet gegenwärtig zwei Tagesheime und 13 Jugendhorte ,in

denen1400KinderneinfreundlichesHeimunderzieherischeBe¬
schäftigungwährendder schulfreienZeit gebotenwird .Neben
ungefähr20städtischenLehrerndie imNebenberufalsHorter¬
zieher tätig sind ,wirkenan diesenAnstalten50Horterzieher
beziehungsweiseErzieherinnenimHauptberufe.Nunbestehtzwi¬
schen Horterbeit und Schul - und Kinder gartenarbeit ein grosser

Unterschied,dieBeschäftigunggerademitdenHortkindernist
demoft sehrheikel . AusdiesenGründenerscheintJugendamt

dieAusbildungvonbssondernHorterzicherndringendnotwendig.
In einemZweijährigenFortbildungskurs,der imRahmenderAka-¬
demiefür soziale Verwaltungstattfindet ,werdendieHorter-¬
ziehertheoretischfolgendenGegenständenunterrichtet ;Schule
undSchulreform ,PsycholegteundErziehungslehre ,Sozialpädagogie,
körperlicheErziehungundHygienie des Hortes .Fernerizweiten Jahrgangin

KinderrechtundKinderfürsorge,Körperbildung( Spielund
Sport) Chorgesang ,ReigenVolkstänzeundRøthmischeUebung.
DiepraktischeAusbildungumfasstin beidenJahrgängen,Hand-¬
fertigkeit und Jugendkunst Kind -und Schrifttum ,Kinder - ¬

lesehallen ,AusflügeundWanderungen ,TurnenimFreien .
Zurweiterenfachlichen Ausbildungdes Pflegepersonalesder
städtischen Humanitätsanstaltenwerdenim Krankenhausein

LainzpraktischeundtheoretischeFortbildungskurseabgehalten
Die Dasereines jeden Kursesist mindestensein Jahr .ZumBe¬
suchewerdennurPflegepersonender städtischenHumanitäts¬

anstalten zugelassen ,die wemigstensdrei Jahre inverschiedenen
ZweigenderKrankenpflegein öffentlichenAnstaltentätigwaren
undeinemindestenszweijährigezufriedenstellendeDienstleistung
bei der Gemeindenachweisenkönnen,

Verbesserungder Strassenbeleuchtung.In der gestrigenSitzungdes
Gemeinderatsausschusses für technische Angelegenheitenwurdeaber¬
mals für mehrere Bezirke die Neueinführung der elektrischan Stzassen - ¬

beleuchtungundVerbesserungderbestehenden,sowiedieInstallie-¬
rung der Gasbeleuchtung in einer bisher unbeleuchteten Gartenan¬

lagebeschlossen ,Neueingeführtwirddie elektrischeStrassenbe
leuchtungin derErdbergstrasseimIII ,Bezirk .Der ,Kostenauf¬
wanddafür macht rund 248 Millionen Kronenaus „ Dievorhandene

Schliesslich wird für Irrenpfleger und Pflegerinnen dieeine
sechs monatigerbesondereQualifikationbesitzen ,ein höherer Fachkursam

SteinhofundinderPflegeanstaltfürgeistigeKrankeinYbbs
alljährlichabgehaltenwerden ,nachdessenAbsolvierungdie
TeilnehmereinebesondereFachprüfungwerdenablegenkönnenwodurch

sie auchin eine höhereGehaltsgruppevorrückenwerden .Die
Leitung der Kurse ,deren Beginnnoch für das heurige Jahrange- ¬

setztist ,obliegtdenbeidenAnstaltsdirektogen.
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